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7 . Internationaler Tierärztlicher Kongreß

in Baden -Baden .
(Nachdruck verboten .)

IV.
O . Baden -Baden . 9. Aug.

Begrüßungsdrahtungen an den Kongreß find eingelaufen vom
Prinzen Karl von Bad en , von der Deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft , von Professor Behring -Marburg und Landes - Oekonomierat
v . Mendel - Steinfels .

Am heutigen Vormittag wurde unter Vorsitz von Prof . Hutyra -
Ofen -Pest über die neuesten Anforderungen an eine
wirksanie Fleischbeschau verhandelt .

Die Berichterstatter : Dr . Edelmann , Direktor der Fleischbeschau
und Dozent in Dresden , K j er ru lf , städt . Oberveterinär in Stockholm ,
und Postolka , städt. Amtstierarzt in Wien , hatten sich auf folgenden
Antrag geeinigt :
I . Anforderungen in wissenschaftlicher Beziehung .

1 . Der Kongreß machte die Regierungen der offiziell vertretenen
Staaten auf die Notwendigkeit der allgemeinen Einführung der obli¬
gatorischen Fleischbeschau aufmerksam.

2. Als Sachverständige für die Fleischbeschau sind ausschließlich
diplomierte Tierärzte berufen . Wo solche nicht vorhanden oder keines¬
falls zu erlangen sind, können geeignete Personen als Laienfleischbeschauer
mit beschränktem Verfügungsrecht angestellt werden . Dieselben sind an
größeren Schlachthöfen möglichst umfassend für ihren Beruf auszubilden ,
staatlich zu prüfen und in Ausübung ihrer Thätigkeit durch Tierärzte
beständig zu kontrollieren.

3. Der Unterricht in der Fleischbeschau an den tierärztlichen Lehr¬
anstalten ist zu vervollkommnen und letztere im tierärztlichen Fachexamen
thunlichst praktisch zu prüfen . "

Dasselbe hat im Examen zur Erlangung der Qualifikation als be¬
amteter Tierarzt zu geschehen und ist hier außerdem zu fordern , daß der
Kandidat mindestens 8 Wochen in der Fleischbeschau eines größeren ,
unter geregelter tierärztlicher Aufsicht stehenden, öffentlichen Schlacht¬
hofes thätig gewesen ist .

4. Jede Fleischbeschau muß sich auf sichere wissenschaftliche Grund -
und Erfahrungssätze stützen, über welche eine internationale Verständig¬
ung herbeizuführen ist.

Ebenso bedarf eine geordnete Fleischbeschau einheitlicher , gesetzlicher
Grundlagen , deren internationale Gleichartigkeit nicht minder erstrebens¬
wert ist.
II . Anforderungen bei der Durchführung der Fleisch¬

beschau .
ö . Die Fleischbeschau muß auf alle Arten von Schlachttieren aus¬

gedehnt und in allen Landesteilen eingeführt werden . Sie hat sich auf
alle Schlachttiere und alles Fleisch zu erstrecken , welches zur mensch¬
lichen Nahrung bestimmt ist , gleichgiltig . ob dasselbe zum öffentlichen
Verkauf oder zum Privatgebrauch dienen soll.

6. Die Wirksamkeit der Fleischbeschau ist nur dort vollkommen , wo
öffentliche Schlachthäuser mit Schlachtzwang bestehen. Deshalb ist die
Errichtung solcher in thunlichst vielen Gemeinden anzustreben .

7 . Bei der Beschau von geschlachtet eingeführtem frischem Fleische
ist zu verlangen , daß

a) das Fleisch von Rindern und Pferden mindestens in Vierteln ,
dasjenige von Schweinen nur in Hälften und das aller übrigen
Tiere im unzerteilten Zustande eingebracht wird , sowie

b) die wichtigsten Eingeweide sich in natürlicher Verbindung mit dem
Flersche befinden.

8. Das von der Beschau zum Konsum zugelassene Fleisch ist in ge¬
eigneter Weise (Abstempelung , Plombierung re .) zu kennzeichnen.

9. Solches Fleisch, welches nicht als gesundheitsschädlich , sondern
nur als minderwertig befunden wurde , ist unter Deklaration an be¬
sonderen , behördlich überwachten Verkaufsstellen (Freibänken ) feilzubieten .

10. Die Einführung einer staatlichen , allgemeinen und obligatorischen
Viehversicherung ist zur Unterstützung der Fleischbeschau und der Seuchen¬
tilgung dringend geboten .

11 . Die Erfolge der Fleischbeschau sind für wissenschaftliche und
volkswirtschaftliche Zwecke in einer planmäßig angelegten Statistik ,
deren internationale Einheitlichkeit anzustreben ist, zusammenzufassen .

Zur Begründung sprach Dr . Edelmann - Dresden . Die Not¬
wendigkeit und Bedeutung einer strengen Fleischbeschau bildet keine
Streitfrage zwischen den Vertretern der Veterinärmedizin . Und dem¬
zufolge lassen sich nicht nur über die wissenschaftlichen Grundzüge der
Fleischbeschau gemeinsame Beratungen international pflegen , sondern es
dürften sich auch die allgemeinen Vorbedingungen für die praktische
Durchführung einer wirksamen Fleischbeschau und die sonst damit zu¬
sammenhängenden Einrichtungen nicht minder zu einer internationalen
Verständigung einigen . Es wird keine Schwierigkeiten machen, zu inter¬
nationalen Grund- und Erfahrungssätzen zu kommen . Eine jede organi¬
sierte Fleischbeschau muß sich in ihren Zielen und Aufgaben stützen auf
bestehende sichere Grund - und Erfahrungssätze der Fleischbeschau -Wissen¬
schaft. Unbedingt notwendig ist eine Einheitlichkeit in der Fleisch¬
beschau-Gesetzgebung eines Staatenbundes in denjenigen Vorschriften ,

Die Fortsetzung des Krieges im Sudan .
Nach den letzten in Kairo eingetrosfenen Nachrichten aus

dem südlichen Kordosan sind die seit vielen Monaten verbreite¬
ten Angaben über die Notlage des Khalisen , den Abfall
seiner Anhänger und die Siege der ihm feindlichen Stämme ganz unbe¬
gründet , sie scheinen von ihm selbst in Umlauf gesetzt worden zu
sein, um die Engländer in Sicherheit einzuwiegen . Vielmehr hat
er in seinem Lager halbwegs zwischen El Obeid und Faschoda viele
Mannschaften , die sich noch immer vermehren , eine Menge Kriegs¬
material und Lebensmittel . Ein zweites Lager ist von O s m a n
D i g m a in Darfur errichtet worden , und in Kairo zweifelt nie¬
mand , daß anfangs September , nach Beendigung der Regenzeit ,
der Krieg wieder ausgenommen werden wird . Ob Lord Kit ch euer
den Feind aufsuchen oder ihn in Omdurman erwarten
wird , darüber ist natürlich noch nichts bekannt , doch spricht die
Wahrscheinlichkeit für die zweite Alternative . Abdullahi muß , wenn
er nicht das Märchen seiner Mission fallen lassen will , die Nieder¬
lage , die er im August v . I . erlitten , rächen, das zerstörte Grab
des Mahdi wieder aufbauen und das neue Khartum in Trümmer
legen . Ob der Khalif mit einer genügenden Zahl Ge¬
schütze neuer Konstruktion und geeigneter Munition jetzt
versehen ist, um mit besserer Aussicht auf Erfolg als 1898 den
Kampf aufnehmen zu können, ist nicht bekannt ; sollte es der Fall
sein, so werden die Engländer nicht im Zweifel sein, woher diese
Artillerie rührt . Der Transport könnte von Obock am Roten
Meer durch Abessinien oder von Algerien auf der Karawanen¬
straße durch die Sahara oder vom französischen Kongo durch das
Gazellenland geführt sein. Für diese Route scheint die den Eng¬
ländern gemeldete und sie beunruhigende Ankunft französischer
Kaufleute aus Westasrika in Darfur zu sprechen, die dort große
Mengen Elfenbein , Straußenfedern und andere Landesprodukte
gekauft oder eingetauscht haben sollen. Revanche für Faschoda ?

Abdullahi hatte im Sommer v . I . 50000 Mann eingebüßt ,
nachdem er schon am 8. April in dem Treffen am Atbara ein
paar tausend Krieger verloren hatte ; durch die Schlacht bei Om¬
durman verlor er 11000 Tote und 16000 Verwundete , während
Kitcheners 24 000 Mann zählende Armee nur 400 Mann einbüßte .
Die Terivische haben mit größter Tapferkeit gekämpft , ihre Nieder¬
lage und die starken Verluste haben sie nur durch das furchtbare

Karlsruhe, Freitag, den 11. August
welche die Bedingungen regeln , unter denen Fleisch vom Auslande her
eingeführt werden darf , und wie die Beschau solchen Fleisches zu
handhaben ist . Dieser Puntt , in dem meist wichtige wirtschaftliche ,
politische und sanitäre Interessen der Staaten zusammenfließen , ist
für die gesetzliche Regelung der Fleischbeschau eines Landes von
der allergrößten Bedeutung . Gerade bei der gesetzlichen Regelung
der Einfuhr - und Fleischbeschau - Vorschriften für das vom Aus¬
lande zugeführte Fleisch wird der sachliche Stützpunkt ausschließlich in
den anerkannten Grund - und Erfahrungssätzen der wissenschaftlichen
Fleischbeschan zu suchen sein, oder diese sollten wenigstens ausschließlich
als maßgebend gelten . Jedenfalls darf das eingesührte Fleisch keine
andere Behandlung erfahren, wie das einheimische Fleisch ( lebhafte Zu¬
stimmung ) . Soll aber die Fleischbeschauzu weiterer Wirksamkeit gelangen ,
so muß sie sich auch auf die Schlachtungen , die zur Gewinnung des
Fleisches für den Hausgebrauch vollzogen werden und auf das daraus
gewonnene Fleisch, einschließlich der hiervon hergestellten Fleischwaren ,
erstrecken (lebhafte Zustimmung ) . Dies auszusprechen , muß als eine der
Hauptaufgaben des Kongresses bezeichnet werden . Der Deklarations¬
zwang kann für gewisse Fleischsorten nicht entbehrt werden . Die Bedeut¬
ung der Schlachthäuser für die Fleischbeschau ist eine anerkannt wert¬
volle . Solange eine geregelte Fleischbeschau besteht, so alt ist auch die
Erfahrung , daß eine solche dort am leichtesten und vollkommensten aus -
geübt werden kann, wo öffentliche Schlachthäuser vorhanden sind.
Referent fordert die Versammlung aus, durch Annahme des Antrages
auszusprechen , daß eine allgemeine Fleischbeschau eine unbedingte Forder¬
ung der Hygiene ist und daß sie eine außerordentliche Bedeutung besitzt
nicht nur für die Hygiene der Menschen, sondern auch für die Hygiene
der Tiere .

Es entspann sich eine lebhafte Erörterung , in der insbesondere
die Frage der Laienfleischbeschau lebhaft umstritten wurde.

Die französischen Redner Prof . Tr asb o t - Paris und Prof .
Arloing - Lyon hielten dieselbe für sehr bedenklich. Es sei dadurch
die Ausbildung einer gefährlichen Kurpfuscherei begünstigt .

Prof . Perroncito - Turin empfahl in Ermangelung von Tier¬
ärzten die Fleischbeschau an andere Aerzte zu überweisen . Dagegen
vertraten die Deutschen durchweg den Standpunkt , daß die Laienfleisch¬
beschauer, wenn sie auch ein Notbehelf seien, doch nicht entbehrt werden
könnten. Wenn man so lange warten wollte , bis überall Tierärzte an¬
gestellt seien, so müsse man die Angelegenheit auf unabsehbare Zeit
vertagen , und dies sei natürlich im Interesse der öffentlichen Wohlfahrt
unmöglich .

Prof . O st e r t a g - Berlin wünschte aber wenigstens für die Schlacht¬
häuser obligatorische Anstellung von Tierärzten . Der Unterricht in der
Fleischbeschau sei auch in Deutschland noch nicht vollkommen und die
Prüfung beschränke sich häufig auf die theoretische Seite . Redner bat
in Uebereinstimmung mit Prof . Au r eg g i o - Lyon , man möge noch
besonders aussprechen, daß das für die Truppen gelieferte Fleisch einer
obligatorischen Fleischbeschau zu unterwerfen sei .

Prof . N o c a r d - Paris hält die Kontrolle der Privatschlachtungen
für undurchführbar.

Demgegenüber betonte Geheimerat Lydtin - Baden - Baden die
außerordentliche Bedeutung gerade dieser Forderung . Man würde ,
wollte man die Privatschlachtungen ausschließen , das allergefährlichste
Fleisch ununtersucht lassen. Dieses Fleisch kommt garnicht selten unter-
verwandten und befreundeten Familien , deren Angehörigen oder Dienst¬
boten in Verkehr und rann, wenn es schädlich ist, oas größte Unheil an-
richten. Die Fleischbeschau ist besonders nützlich bei den Haus¬
schlachtungen, die den Namen Notschlachtungen führen , d . h . bei den
Schlachtungen von erkranktem Gebrauchs - und Nutzvieh , dessen Genesung
fraglich , oder das dem Verenden nahe ist. Es kann deshalb hier die
vollständige persönliche Freiheit nicht in Frage kommen. Der wahre
Weg zur Freiheit ist die Unterordnung des Einzelnen unter das allge¬
meine Interesse .

Der Antrag der Referenten wurde schließlich mit einigen
Aenderungen angenommen .

Zu Punkt 2 wurde der von Ostertag vorgeschlagene Satz einge¬
fügt : Als Fleischbeschausachverständige und Leiter von Schlachthöfen
find Tierärzte anzustellen. Ferner wurde zu 2 der Satz von Barrier -
Paris angenommen : Die Laienfleischbeschau ist nur provisorisch ; die
Laienfleischbeschauer sind von Tierärzten auszubilden . Absatz 2 in Punkt 4
wurde gestrichen .

Zu Punkt 7 wurde auf Antrag O st e r t a g angefügt : „Dieselbe
Forderung gilt für das vom Auslande eingeführte Fleisch . Zubereitetes
Fleisch aus dem Auslande darf nur eingeführt iverden, wenn es in zu¬
lässiger , sanitär unbedenklicher Weise konserviert ist, und seine Unschäd¬
lichkeit mit Sichrrh . it festgestellt werden kann."

Schlachthofdirektor Zahn - Heidelberg hatte hierzu gefordert , daß
zubereitetes Fleisch überhaupt nicht vom Auslande eingeführt werden
darf , weil es unkontrollierbar sei, fand aber keine Unterstützung .

Nachmittags wurden unter Vorsitz von Geheimerat Schütz - Berlin
die Endergebnisse der Arbeiten über die Aufstellung
einer einheitlichen anatomischen Nomenklatur be¬
sprochen. Es wurde beschlossen , die festgestellten Namen als Unterlage
für die anatomische Nomenklatur in der Veterinär -Medizin zu benutzen.

Geschützseuer des Gegners erlitten . Am 2 . September ritt Kitchener
mit der eroberten schwarzen Fahne des Propheten in Omdurman
ein, wo ihm am 6 . der Glückwunsch des deutschen Kaisers zuge¬
gangen ist, „zu dem herrlichen Siege , der spät den Tod Gordons
gerächt hat " .

Die englischenKundschafter haben kürzlich nach Kairo gemeldet ,
daß der Khalif an alle Baggara und die anderen befreundeten
Stämme Boten gesandt hat , die den Befehl überbrachten , die Krieger
möchten gleich nach der Regenzeit, in wenigen Wochen also , zu ihm
stoßen . Die im Sudan verbreitete Nachricht , daß Abdullahi am
Rudolssee südlich von Abessinien sich ein neues Reich gründen
wolle , scheint einen ziemlich gelungenen Versuch der Irreführung
darzustellen . Da auf die den Rudolfsee umgebenden Landschaften
schon lauge die Abessinier ihr Augenmerk gerichtet haben , so würben
die Derwische dort zwischen zwei Feuer kommen, das der Briten
und das der Scharen Meneliks .

Kassala hat eine englische Besatzung , der voraussichtlich eine
Flankenbewegung obliegen wird . Aber auch den Truppen des
Kongostaates , die vor kurzem einige Plätze im Gazellenlande besetzt
haben , wird vielleicht eine Unterstützung der englischen Armee zu-
sallen . Störend werden die neuen Kämpfe , wenn sie nicht schnell
entschieden werden, für den Eisenbahnbau im Sudan sein, den
Kirchencr lebhaft betreibt . Bis die Schaufeln und Schwellen Cecil
Rhodes den 15 . Gr . n. Br . erreichen, dürften noch ein paar Jähr¬
chen vergehen.

Die Aussicht auf ein neues Engagement Englands im Sudan
erschwert übrigens ein Vorgehen gegen Transvaal . Man muß sich
hüten , an zwei Stellen gleichzeitig Krieg zu führen .

Verschiedenes
* Ein Protest aus Tirol . Das erste illustrierte Tiroler

Witzblatt „Der Scherer * widmet der klerikalen Protestbewegung ,
die dieser Tage in Innsbruck zu einer verunglückten Kund¬
gebung gegen die Verfechter des freiheitlichen Gedanken geführt
hat , ein streitbares Gedicht, das den Gegensatz der Parteien scharf
beleuchtet. Vorangeschickt sind ihm die Verse Hermann v. Gilins ;

Tiroler Adler ! nicht vom Frührotglanze
Der Gletscher , nicht vom Wein und Feindesblut ,

1899
Badische Wahlreform .

Die „Allg. Zig ." in München bringt unter obigem Titel zweiArtikel über die Frage des badischen Landtagswahlrechts . In dem
ersten wird ein kurzer Ueberblick über die bisherigen Verhandlungen
gegeben, die über die Wahlreform in der zweiten Kammer statt «
fanden ; in dem zweiten macht der Verfasser positive Vorschläge,
nach denen man nach seiner Ansicht zu einem Ergebnis gelangenkönnte. Er will an dem Grundsätze des Aufbaues der Volksver »
tretung auf der Basis der Geuieindeorganisation festhalten und ge¬
langt zu der Annahme einer Zahl von etwa 72 Abgeordneten gegen
seitherige 63, die in folgender Weise zu benennen wären .

1 . Drei Viertel bis zwei Drittel der Gesamtzahl , also
54 bis 48 Abgeordnete , werden in ungefähr ebensovielen Wahlbe¬
zirken durch die Mitglieder der Gemeindevertretungen
(Bürgerausschüsse mit Ausschluß der Mitglieder der Gemeinde - "
bezw . Stadträte ) des zum Wahlbezirk gehörigen Ort gewählt .

2. Ein Viertel bis ein Drittel der Gesamtzahl , also
18 bis 24 Abgeordnete , werden durch allgemeine direkte
Wahl nach dem Proportionalsystem mit der Maß¬
gabe gewählt , daß das Großherzogtum als ein Wahlbezirk be¬
trachtet wird .

Der Verfasser meint am Schluß seiner Ausführung , daß auch
diejenigen , deren Ideal das allgemeine , gleiche direkte Stimmrecht
mit oder ohne Proportionalvertretung ist, mit der vorgeschlagene »
Reform , die doch auch von ihrem Standpunkt aus einen Fort¬
schritt bedeuten würde , wenigstens vorläufig sich zufrieden geben
könnten .

Dagegen müssen wir behaupten , daß der V o r s ch l a g des Ver¬
fassers kein Fortschritt , sondern ein Rückschritt ist. Das indirekte
Verfahren , wie es jetzt in Baden besteht, hat ja manche Schatten¬
seiten, aber die Wahlmänner werden doch durch das allgemeine
und gleiche Stimmrecht bezeichnet . Demgegenüber konstruiert sich
der Verfasser ein Wahlmännerkollegium ans den Bürgeraus '
schüssen . Diese werden jedoch und mit Recht, da die Gemeinde »
wirtschaftliche Verbände sind, durch das Dreiklassenwahlsystem ,
das nach dem Steuerfuß abgegrenzt ist, bezeichnet. Das gleiche
Wahlrecht , das jetzt der Urwähler besitzt , würde ihm aber künftig
genommen werden . Es ist nicht daran zu denken, daß sich jür
einen derartigen Vorschlag eine Mehrheit in der Zweiten
Kammer finden wird . Jedenfalls ist der Vorschlag nach
unserer Auffassung für die n a t i o n a l l i b e r a l e
Partei unannehmbar . Daran ändert auch der Umstand nichts,
daß der Verfasser 18 bis 24 Abgeordnete durch direktes Verfahren
gewählt wissen will . Denn was haben diese noch für eine Bedeut¬
ung , wenn zivei Drittel oder gar drei Viertel aller Vertreter aus
den Bürgerausschüssen hervorgehen sollen.

Ein Bedenken ist dem Verfasser schon jetzt gegen seinen Vor¬
schlag gekommen, nämlich daß das politische Parteiwesen in daS
Gemeindeleben herein getragen werde . Er meint aber , das habe
nichts zu bedeuten, da dieses schon jetzt meist der Fall sei . Das
letztere ist im allgemeinen richtig, aber es m u ß doch nicht so sein
und es i st auch noch nicht überall so . Der Verfasser trägt aber
durch seinen Vorschlag die politischen Gegensätze in die Gemeinde -
Wahlen der kleinsten Orte , gewiß nicht zum besten der Gemeinden .
Es sind doch aber auch für die Städte ruhigere Zeiten denkbar , in
denen auch da die K o m m u n a l w a h l e n wieder nach örtlichen oder
wirtschaftlichen Gesichtspunkten vorgenommen würden . Der
Verfasser verewigt aber den gegenwärtigen Zustand . Doch wenn
wir dieses Bedenken auch geringer anschlügen , wir können wie
gesagt, die Ausführung des Verfassers nur als einen bösen Rück¬
schritt bezeichnen und die „Allg . Ztg . " selbst hat recht klug daran
gethan , daß sie an die Spitze des Artikels die Bemerkung setzte :
sie eigne sich den Inhalt nicht in allen Stücken an .

Politische Neversicht.' Karlsruhe , 10. August .
Die Kanalschlacht .

In einigen Tagen , am 16 . d . M . , soll im preußischen Abge¬
ordnetenhaus ? die Schlacht um den Mittellandkanal ge¬
schlagen werden, und noch einmal erneuert die Presse der beide»
Lager ihre Anstrengungen , um die Siegesausstchten zu vermehren .
Die Wassersreunde sind dabei die eifrigeren und einem mit politi¬
schen Grundsätzen nicht beschwerten Kanalenthusiasten mag daS
Herz lachen, wenn er die grenzenlose Opserwilligkeit bemerkt , mit

Da bist so r o t aus S ch a m , daß mit dem Kranze
Du tragen mußt den Jesuitenhut .

Das Gedicht selbst lautet :
Wir protestieren , daß die Wett
Als Kugel kreisend sich bewegt .
Und daß der Himmel nicht ein Zelt ,
Das aufgepickt die Sterne trägt .
Schon Galiläi ward darob
Gefoltert , bis er's zuerkannt ;
EZ ward zu Gottes Preis und Lob
Giordano Bruno drum verbrannt .
Wir protestieren , daß das Licht
Der Wahrheit unfern Schlummer stört ,
Der Tag in diese Thäler bricht
Und wider uns das Volk empört .
Wir protestieren , daß man wagt ^
Zu rechten mit der Klerisei —
Wer uns ein Wort entgegensagt .
Ist schuldig schon der Ketzerei;
All ' das ist ungeheuerlich.
Wir protestieren feierlich !
Wir protestieren , daß der Spruch
Des Geist's den Wahn der Nacht besiegt
Und daß vor uns'rem Bann und Fluch
Nicht mehr die Welt im Staube liegt .
Daß die Vernunft , trotz dem Verbot ,
In uns 're Wunder zweifelnd gafft —
Denn blinder Glaube nur thut not .
Doch nimmer Kunst und Wissenschaft .
Wir protestieren , daß auf Blut
Und Stamm die Menschheit sich besinn^
Daß ungebroch'nen Freiheüsmut
Und Lebenslust die Welt gewinnt .
Denn Furcht und Schrecken halten bloß
Zusammen unsrer Schafe Reih 'n —
Wer kauft sich mit Legaten los .
Droht ihm nicht ewige Höllenpein ?
O Frevel ungeheuerlich,
Wir protestieren feierlich !

Die „Frankfurter Zeitung " druckt das Gedicht ab . Die bem*
kratischen Blätter in Baden dagegen werden das wohlweislich
bleiben kaffen .



fcct die alten Jnventarstücke des Liberalismus für den Wasserweg
dargeboten werden. Die »Voss. Ztg .", sonst fortschrittlich und in-

{
onderheit für geistige Freiheit erglühend, macht dem Centrum
«greiflich, welch schöne Gelegenheit , auch in Preußen die regierende

Partei auf lange hinaus zu werden , den »Befähigungsnachweisfür
die Regierung" weiter zu liefern , den Ultramontanen hier geboten
sei, und in der »Allg . Ztg ." wird von Berlin aus den Konser¬
vativen auseinandergesetzt , daß sie wieder einmal »die größten
Esel sein müßten", wenn sie sich in der Kanalsrage vom Centrum
einen Vorsprung abgewinnen ließen, »das Opfer des Intellekts , auf
das jetzt soviel ankommt " , nicht brächten . Ob die Selbst-

preisgebung etwas nützen würde ? Vorläufig versichern
beide Parteien, ihr Sieg sei unausbleiblich, die Kanalsreunde zum¬
teil freilich unter Jnaussichtnahme einer vorhergängigen Auflösung
des Abgeordnetenhauses . Eine Zeitungskorrespondenzhat das Ab¬
stehen von dieser Maßregel als den bereits gefaßten Beschluß des
Staatsministeriums gemeldet, und obwohl die Quelle allgemein als
eine trübe gilt, hat man sich doch über die Nachricht erregt gezeigt,
hier freudig, dort bitter. In den freisinnigen und den ihnen zu¬
nächst stehenden Blättern wird für den Fall der Ablehnung der
Kanalvorlage die Auflösung nach wie vor als eine Notwendigkeit
bezeichnet, »wenn die Regierung ihre Autorität nicht völlig ver¬
scherzen will" . Der politisch verantwortlichere Teil der kanal¬
freundlichen Preßorgane hat aber allmählich für gut befuude », diese
Presstonsphrase außer Anwendung zu setzen. Die Berliner Leitung
der Bundes der Landwirte glaubt wohl auch nicht an die Auf¬
lösung , aber sie macht aus Vorsicht für den Fall von
Neuwahlen gegen die Regierung für sich Stimmung durch
eine maßlos heftige Sprache , die sie gegen Herrn
v. Miquel führen läßt . Dieser wird den Bauern als ein ge¬
fährlicher Gegner, »schlimmer als Graf Caprivi einst gervefen",
vorgeführt. Ist das Wahnsinn, so ist es doch nicht unwirksam,

. und eine Regierung, die »den intellektuellen Urhebern dieser An¬
griffe ergebene Beamte in ihren politischen Aemtern beließ und dem
Bunde nicht minder bequeme Verwallungsleute versetzte" , würde
Jahre verstreichen lassen müssen, ehe sie an einen erfolgversprechenden
Wahlkampf gegen das extreme Agrariertum denken könnte . Am
Samstag abend fand nach längerer Zeit wieder ein Ministerrat
statt, und es ist wahrscheinlich, daß er zu dem Beschluß gelangte,
einer etwaigen Ablehnung der Kanalvorlage weitere Schritte in
dieser Sache bis auf weiteres nicht folgen zu lassen . Um dies
vermuten zu können, braucht man noch nicht an die Darstellung
eines Berliner Blattes zu glauben, wonach der Kanal heute nicht
mehr »als Lieblingsvorlage, die um jeden Preis angenommen wer¬
den muß", gelte und diese Frag « hinter die Bekämpfung des Um¬
sturzes zurückgetreten sei.

Eine Kundgebung für Transvaal .
Die »Südafrikanische Vereinigung" der Niederlande verbreitet

ein Manifest : »An das Volk von Großbritannien " , das
bereits von Tausenden unterzeichnet worden ist. Das beachterB-
werte Dokument lautet : »Wir Niederländer , Euch verwandt durch
gemeinschaftlichen Ursprung, durch vielfach gleiche Geschichte und
Uebrrlieserung, durch gleichartige Sitte und Verfassungen, wir
schöpfen aus dieser Verwandtschaft, auf die wir stolz sind, den
Freimut, dem unwiderstehlichen Drang unseres Herzens, unserer
innersten Ueberzeugung Ausdruck zu geben : Wir fürchten , daß viele
unter Euch die starke Neigung fühlen, ein schweres Unrecht
zu begehen an der Bevölkerung der Südafrikanischen
Republik , an einem Zweig unseresgemeinschaftlichen germanischen
Stammes , an diesem Volk , zwar nur schwach an Zahl ,
aber stark durch die Tugenden, die durch alle Angel¬
sachsen hoch geschätzt werden : durch Mut , Unab¬
hängigkeitssinn, Selbstbewußtsein und Gottesfurcht. Wir
berufen uns auf Euer tiefstes Gerechtigkeitsgefühl und auf Euren
Edelmut, wenn wir Euch zurusen : Lasset ab von dem Streben,
das von einige» Eurer Finanzmänner und Diplomaten ausgeht,
dieses Volk in der allmählichen Entwickelung seiner Volksart und
feiner Anlagen zu hindern und Eurem Willen zu unterwerfen.
Lasset ab vorn Suchen nach Vorwänden und Veranlassungen zur
Einmischung in seine Angelegenheiten , wenn es auch anders handelt,
als Euch verständlich und wünschenswert erscheint ! Lasset doch
dieses Volk sich natürlich entwickeln, überlaßt es ungestört dem
Geiste der Zeit, der unablässig sorttreibt auf dem Wege des Fort¬
schritts , sowohl des materiellen wie des geistigen und dessen Ent¬
wickelung durch jeden gewaltsamen Eingriff viel eher gestört als
gesördert wird. Wir beschwören Euch, lasset ab ! Jede andere
Politik führt zu Gewaltthaten, zu Blutvergießen, zu Brudermord,
sie führt zum Rechtsbruch , sie schändet den Namen britischer Gerechtig¬
keit und des britischen Scharfsinns ; sie würde britische Großmut
zum Gespött« machen ! Das soll nicht geschehen !"

Deutsches Neich.
© Marineuachricht . S . M . S . »Z i e ten " ist am 7 . Aug.

in Göteborg eingetroffen und wird am 10. Aug. wieder in See
gehen.

Z ' Berlin , 0. Aug. Aufgrund des § 5 des Gesetzes über
die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs wird
jetzt seitens des Bundesrats die erste Aktion eingelcitet und zwar
handelt es sich um den Einzelverkauf von baumwollenen, wollenen
und halbwollenen Garnen . Es ist in Aussicht genommen , dafür
eine Bestimmung zu erlassen, nach der solche Garne zum Einzeb
verkauf nur in bestimmten Einheiten des Gewichts und unter An¬
gabe der Menge im Einzelverkehr gewerbsmäßig verkauft oder seil¬
gehalten werden dürfen. Baumwollene Garne bis zur Gesamtlänge
von 1000 m dürfen auch in bestimmten Einheiten der Länge und
unter Angabe der Länge verkauft werden . Es sind dann weiter
Bestimmungen über die Mengeneinheiten, das Gewicht u. f. w.
vorgesehen. Zunächst werden sich über diesen Entwurf die Einzel¬
regierungen zu äußern haben .

Auslans .
Schwede « und Norwegen .

* In einem Telegramm aus Tromsö (Norwegen) teilt L e r n e r
dem „Berl . L. -A. " über seine Unternehmungen aus der Bären -
Jnsel mit, daß Bergingenieur- Möllmann mit zwei deutschen Berg¬
leuten in 14 Tagen einen fast 10 m langen Stollen getrieben
und während dieser Zeit ca. 50 t sehr gut brennender» zur Kessel¬
feuerung, Schmiedeseuerung und zum Hausbrand sich vorzüglich
geinender Kohle gefördert hat. Lerner schreibt weiter : Nachdem
die Versuche an Bord des »Terschelling " abgeschlossen sind, sende
ich denselben heute, 3. August, mit selbgewonnenen Kohlen nach
Tromsö . Das erste Geschäft ! Insgesamt werden aus unserem
Eigentum zwei große Wohnhäuser errichtet , von denen das
eine beim Südhafen bereits fertig ist ; vom andern an der Kohlen¬
bucht ist der Grundstein gelegt ; ferner ein Lagerhaus , nahezu
1000 t fassend, das am 8. August in Tromsö zum Versand dienst¬
bereit ist, sowie vier bewohnbare Schutzhütten , wovon zwei
fertig , zwei in Arbeit find. Wegen Ueberwinterung an beiden
Stationen im Südhasen und bei der Kohlenbucht erfolgt die defini¬
tive Entscheidung Mitte August. — Am 1. August sollte ich lieben
Besuch von deutschen Landsleuten erhallen, die mit dem norwegische»
Touristendampser »Lofoten " ankamen. Lerder war ich aus der
anderen Station » fand aber ihre Namen, darunter auch den eines
Berliner Eisenbahndirektors, als erste in dem Fremdenbuch , welches
wir kürzlich angelegt haben. Vivant seqnentea !

Griechenland .
* Unter der Ueberschrist : Ein neues griechisches Insel »

seelch unter englischer Schutzherrschast ? schreibt man
der »Rhein. - Westf. Ztg ." aus Athen : Mehrere griechische Land -
tagsabgeordnete der englischen Insel Cypern benutzen
ihre parlauientarischen Sommerserien zu diplomatischen Reisen , die
mcht gerade ohne Zustimmung von englischer Seite unternommen

sein dürsten. Dre Herren bringen in Vorschlag , es möge C y p e r n
mit Kreta , sowie mit den kleinen Sporadcn und Samos
(also alle südlicheren Inseln um Kleinafien herum ) zu einem
Insel st aate unter dem Prinzen Georg und unter englischem
Schutze vereinigt »»erden. Da Samos bereits ein halb unab¬
hängiges Fürstentum ist und auch die sieben kleinen Sporaden eine
ihnen von den drei Großmächten gewährleistete Autonornie besitzen ,
so würde sich die Pforte einer solchen Jnselvereinigung wohl kaum
widersetzen. — Die Phantasien dieser englischen Schieppträger er¬
innern lebhaft an die Petition , welche voriges Jahr an die Königin
von England und Kaiserin von Indien als Beherrscherin des
größten muhammedanischen Staates , zugunsten der Muhammedaner
auf Kreta abgehen sollte. Damals ivaren es Offiziere der eng¬
lischen Besatzung , welche die lächerliche Jntrigue angezettelt Hane ».

Perfien .
* In türkischen und diplomatischen Kreisen erhält sich mit

Hartnäckigkeit die Meldung von einer schweren Erkrankung
des Schahs von Persien , nur lauten die Angaben über
den Charakter der Krankheit sehr verschieden. Während Reifende ,
die aus Teheran eingetroffen sind, behaupten, der Schah habe ein
unheilbares Brust leiden , erklären andere den letzteren für
geisteskrank . Jedenfalls aber scheinen die Verhältnisse in
Persien einen anormalen Charakter angenommen zu haben, ivas
aus die Nebenbuhlerschaft der in Persien interessierten Mächte
wohl bald einen fühlbaren Einfluß ausüben dürste.

Bade» und Nachbarländer.
bn, Heidelberg , 9 . Aug. Herr Oberbürgermeister Dr. Wil -

ck e n s und der Vorstand des »Heidelberger Liederkrauzes " Herr
Dr. Keller wurden zu Ehreumitgliedern des »Wiener
Männergesangvereins " ernannt .

vqj Pforzheim , 9. Aug. Ueber den hiesigen Gesundheits¬
zustand wird vielfach in der Presse in ganz übertriebener Weise
berichtet, sodaß eine Richtigstellung angezeigt sein dürste. Wie
gestern offiziell mitgeteilt «vurde , kamen seit 14 Tagen im ganzen
39, meist leichte Fälle von Typhuserkrankungen zur
Anzeige ; 23 der betroffenen Personen befinden sich z . Zt . noch
unter sorgsamster Pflege im städtischen Krankenhaus. Sei oft viel¬
beschäftigte Aerzte haben höchstens 2, andere Aerzte gar keine
Typhuspatienten, sodaß von einer eigentlichen Typhusepidemie ivohl
kaum die Rede sein kann. Seitens des Bezirksamtes, der städt.
Verwallung und des Ortsgesundheitsrates sind alle nötigen Maß¬
regeln getroffen , um eine etwaige Weiterverdreitung zu verhüten.
Die Arbeiten für eine neue ausreichende Wasserversorgung rverden
energisch gesördert und sind sorveit gediehen, daß noch in diesem
Spätjahr den jetzt wohl 40000 Einwohnern der Stadt ein ge¬
sundes Wasser in reichlicher Fülle zugesührt werden kann. An
einer durchgreifenden Kanalisation der ganzen ausgedehnten
Stadt wird eifrig gearbeitet mit einen: Kostenaufwandvon mehreren
Millionen. Ebenso ist eine neue Enz - und Nagoldkorrektto » ge¬
plant und teilweise schon in Ausführung begriffen , was ebenfalls
einig« Millionen Ausgaben verursachen wird . Alle die getroffenen
Maßregeln und die in Ausführung begriffenen Unternehmungen
werden sicherlich eine» guten Gesunoheitszustand der Stadt herbei-
sührcn . Da die seit Wochen herrschende tropische Hitze seit 3 Tagen
abgelöst »vorden ist durch ausgiebige Regensälle, welch « die Dohlen
uno halb ausgetrockneten Flußläuse gehörig durchspülen , die Lust
abkühlen und dem Wassermangel abhelfen , kann man hoffen, daß
keine weiteren Krankheitsfälle mehr zur Anzeige kommen.

A Offcuburg , 9 . Aug. Der bisherige Abgeordnete für Offen -
burg-Stadt , Professor He im bürg er von Karlsruhe, hat heute
sein Mandat , das erst in zwei Jahren erlischt, niedergelegt zu¬
gunsten des früheren Abgeordneten für diesen Bezirk, Rechtsanwalt
Muser , der seine Parlamentsmüdigkeit jetzt wieder überwunden
zu haben scheint. Da das alte Wahlmännerkollegimn die Wahl
vorzunehmen hat, so unterliegt es keinen: Zweifel, daß der Führer
der badischen Demokraten seinen Sitz i» der Zweiten Kammer
wieder einnehmen wird. Professor Heimburger wird jedenfalls
in Lahr-Land kandidieren , wo seine Wahl allerdings nicht so
zweifellos sicher steht, wie die frühere für unseren Bezirk. Daß
übrigens Herr Muser seine parlamentarische Thatenlostgkeit nicht
über eine Session ausdehnen werde, war vorauszusehen , denn wer
wie Muser gut und gern spricht, der hält es auf die Dauer zu
Haufe nicht aus, und selbst Reden ans Volk, wie sie Herr Muser
während seiner parlamentarischen Muße wiederholt vom Stapel
ließ, können das Hochgefühl, in der Kammer zum ganzen Lande
zu sprechen, nur mangelhaft ersetzen .

□ Stuttgart , 9. Aug. Das Gerücht , Bischof v. Keppler
sei für den erledigten erzbischöflichen Stuhl in Köln be¬
stimmt, erhält sich . Bereits soll, wie aus Rottenburg verlautet , ein
Abgesandter von Köln dort gewesen sein. So schwer es Keppler
werden könnte, die kaum angetretene Heimatdiözese zu verlassen
und so ungerne man ihn scheiden sehen würde, so würde er selbst¬
verständlich bei seiner Wahl dem päpstlichen Wunsch gehorchen. —
Reichstagsabg. Agster - Pforzheim , welcher zu wiederholten Malen
in polizeilichen Gewahrsam genommen werden mußte , ist hier vor¬
läufig in der Tobsuchtszelle des Bürgerhospitals untergebracht.
Agster leidet seit Jahren an Morphiumsucht. — In den nächsten
Tagen werden es 50 Jahre , daß die Verwaltung der Polizei
in Stuttgart vom Staat an die Stadt abgetreten wurde. Von einer
feierlichen Begehung dieses Ereignisses wird abgesehen, da z. Zt .
sowohl der Stast -, als der Polizeivorstand in Urlaub sind . Ob
aber in 50 Jahren die Polizei noch in städtischer Regie existiert ,
ist wohl billig zu bezweifeln, denn es bedarf keines Nachweises,
daß eine städtische Polizei große Schattenseiten hat. Es giebt weit
und breit keine große Stadt , welche nicht eine staatliche Polizei
hätte. — Die Rückkehr der Landserienkolonien erfolgt am
nächsten Montag .

8. Aus der Pfalz , 9. Aug. Das Jahresfest des pfälzi¬
schen Hauptvereins des Evangelischen Bundes wurde
in H a ß l o ch bei überaus zahlreicher Beteiligung gefeiert. Nach der
Begrüßung der aus allen Teilen der Pfalz erschienenen Protestanten
durch den Ortsgeistlichen hielt Pfarrer H u r st - Homburg eine er¬
bauungsvolle Festpredigt, der die Bibelstelle Joh . 8, 31 und 32 zu
Grunde lag. Aus dem vom Vorsitzenden Professor Stichter -
Zweibrückeu zur Verlesung gebrachten Jahresberichte ist zu ent¬
nehmen, mit welcher Hingebung und somit welchem Erfolge der
Evang . Bund die hohen Ausgaben in ihrer Wichtigkeit und Not¬
wendigkeit gerade für die gegenwärtige Zeit zu lösen versteht . Der
Rechner des Bundes, Rentner F r ö h l i ch - Zweibrücken , legte die
finanzielle Lage dar, deren güilstiger Stand es dem Vereine er¬
möglichte, in hingebender Weise bedrängtenGlaubensgenossen reich¬
liche Hilssmittel zu gewähren . Daß der Evang. Bund nicht nur
in seinem engeren Wirkungskreis segensreich waltet, sondern auch
sein Augenmerk auf die Vorgänge in der ganzen protestantischen
Welt richtet, zeigt eine der drei angenommenen Resolutionen, die
lautet :

„Durchdrungen von der Ueberzeugung, daß alle Glieder der ge¬
samten evangelischen Kirche ein Recht aus unsere Teilnahme haben,
spricht die Generalversammlung des pfälz. Hanptvereins des Evangeli¬
schen Bundes ihre Freude aus über die neuerdings in verschiedenen
Tellen Oesterreichs erwachte hoffnungsvolle protestantische Bewegung
und wünscht , daß dieselbe zur Stärkung der evang. Kirche in Oester¬
reich und zur Förderung der heiligen Sache des Evangeliums dienen
möge ."

Die zweite Resolution richtet sich gegen die Anerkennung
anderer christlicher Konsesstonen außer der römisch-katholischen als
Sekten durch das kgl. bayer. Kultusministerium, welche zu nichts
weniger als zu dem Frieden in der gesamten christlichen Religion
beitragem Sie bat folgenden Wortlaut :

»Die Generalversammlung des pfälzischen Hauptvereins des Evang .
Bundes spricht ihr Bedauern darüber aus, daß in einem vom bayer.
Kultusministerium gebilligten amtlichen Aktenstück andere christliche

Konfessionen außer der römisch-katholischen als Sekten bezeichnet wurden
und giebt zugleich der Hoffnung Ausdruck, daß derartige verfassungs¬
widrige und gegen die gesetzlich garantierte Parität streitende Herab¬
würdigungen der protestankischenKirche in Zukunft unterbleiben werden."

Tie dritte Resolution spricht ihr Bedauern darüber aus, daß
dem für das heurige Jahresfest als Festprediger in Aussicht ge¬
nommenen Pfarrer (Gerbert) die Zulassung verweigert wurde.
Mit Recht richtet sich die Versammlung gegen den in dieser
Weigerung enthaltenen Vorwurf, daß der Bund in Religionssachen
als Friedensstörer wirke. Sie lautet :

„Tie Generalversammlung des Evang . Bundes der Pfalz bedauert,
daß das kgl. bayer . Kultusministerium aus dem von ihm vorgegebenen
Grunde dem in Aussicht genommenen (außerbayerischen) Festprediger die
Zulassung verweigert hat und weiß sich frei von den: dem Bunde in-
direkl gemachten Borwurf , die konfessionellen Verhältnisse zugespitzt
zu haben . Sein Kampf ist kein Angriff, sondern aufgedrängte Notwehr ."

G Mainz 9 . Aug. Nach dein „ Mainzer Journal " wird der
Kaiser am Montag , den 21 . August , vormittags , hier eintreffen
und auf dem Großen Saude eine Parade abhalten. Hierauf
findet im Großh . Palais Galatasel statt , zu welcher nur Militür -
personen geladen sind . Nachmittags begiedt sich der Kaiser nach
D a r m st a d t und zum Besuche der Großherzogin nach Schloß
Wolssgarten . Abends erfolgt die Rückreise. — Dasselbe Mainzer
Blatt wußte kürzlich noch zu melden , daß der Zar mit dem Kaiser
nach Mainz zur Parade kommen werde . Davon ist jetzt nicht mehr
die Red«.

* Mainz » 9. Aug. Der Eigentümer eines hiesigen Plakat¬
instituts , welcher beauftragt war, in allen größeren Städte » wegen
des Dreysnsprozeffes Abonnements-Einladungen auf den in Paris
erscheinenden „Figaro " anzufchlagen , erhielt heute inorgcn aus
München die Mttteilung , daß dir dortige Polizeidirektion den An¬
schlag der Plakate nicht genehmigt hat. — In Karlsruhe prangen
ebensolche Plakate an den Anschlagsäulen bezw. Straßenecken ; wir
glauben indessen kaum, daß der „Figaro " hier aus seine Kosten
kommt.

Kleine Mitteilunge « . Ein Kaufmannslehrling einer Pforz -
h e i m e r Kettenfavrik wurde auf die Bank geschickt, um 5000 Mark zu
holen . Mit dem erhobeuen Geive wurde der Leyrting flüchtig . — Zwei
Wagen der A l b t h a l b a h n liefen gestern morgen von Buseubach her
in rasender Schnelligkeit bis in den Holzhof in Ettlingen und kamen
dort durch Entgleisung des vorderen Wagens zum Halten ; es
passierte tt. ,̂ dsn>." kein rveiterer Unfall , da die Wagen nicht in das
Gleise liefen , in dem der Karlsruher Zug stano. — Gestern vormittag
gegen S Uhr geriet auf den: Bahnhofe zu A ch e r n der 3äjährige ledige
Karl Benkif er von Faulenbach zwischen die Pnffer ziveier Wagen
und wurde schwer verletzt . Rach zwei Stunden starb er im Spital .

Zeitungs -Schau .
* Ueber „die Katholikenversammlung in Neisse

uni » die Polen " äußert sich, wie schon kurz erwähnt, die
„Germania " :

Als auf die Uebersendung der Einladung zum Katholikenkongresse
polnische Blätter mit der in v e r l e tz e n d st e r Form gestellten For¬
derung hervortraten , die Polen würden sich an der Versammlung nur
beteiligen, wenn alle R ed e n, Referate , Resolurionen u . s . w. in
polnischer Sprache gehalten würden , sind wir dieser Ueber-
spannung des nationalen Gedankens energisch entgegengetreten. Zum
Verständnis für jene Leser, denen die polnischen Blätter nicht in die
Hände kommen , sei noch ausdrücklich bemerkt , daß wir die die deutschen
Katholiken am meisten beleidigenden Aeußerungen der kleinen Hetzpresse
garnicht einmal mitgeteilt haben , sondern nur jene veröffentlichten,
welche zur Erörterung der Angelegenheit unumgänglich nötig waren .
Schon seit geraumer Zeit schließt die Agitation der kleinen
polnischen Hetzblätter mächttg in die Halme , welche in der
oben erwähnten, in sich durchaus unbegründeten Forderung ihren deut¬
lichen Ausdruck fand . Wir ertlären jenen in Betracht kommenden Ele¬
menten der polnischen Presse ein für allemal, daß wir für
unsere Person eine solche Behandlung von ihnen uns nicht gefallen
lassen . Wir werden vielmehr in jedein uns geeignet erscheinenden Falle
das ungebührliche Verhalten der weit über das Ziel hinaus schieß enden
Hetzpresse an den Pranger stellen und jedem unparteiisch denkenden Leser
das Urteil über das taktlose Auftreten dieser Herren ruhig überlassen.
Der „Dziennik Poznanski" weiß in der Bekämpfung unserer Ausführ¬
ungen, die wir voll und ganz aufrecht erhalten , keinen besseren Trumpf
auszuspielen, als daß er auf die nächste Qu a r ta ls b e st e l l u n g
hmweist und seine Leser , die Abonnenten der „Germ ." sind , geradezu
auffordert, in Zukunft ein anderes Blatt zu halten . Wir können darauf
nur antworten , daß diese Drohung uns durchaus kalt läßt . Jedenfalls
hat sie unsere Hochachtung vor derartigen „Waffenbrüdern " nicht ver¬
mehrt. Im Gegenteil , bedanken wir uns herzlich für
solche Waffenbrüderschaft . Mit Leuten, welche wegen einer
sachlichen Differenz dem Gegner das Messer an die Kehle oder den Re¬
volver aus die Brust setzen wollen, haben wir keinerlei Gemeinschaft.

Dieses Erwachen des deutschen Nationalgesühles in der
„Germania " angesichts der Drohung mit der Abonnements- Abbe¬
stellung ist zwar hocherfreulich, aber — polnisch wird in Neisse
doch gesprochen werden.

* Auf welche Einfälle ultramontane Journalisten kommen, be¬
weist eine Auslassung der „Unita Cattolica ", eines der vati¬
kanischen Blälter für »Wahrheit rc ." Dort wird allen Ernstes er¬
zählt, der Zar würde in allernächster Zeit den Papst besuchen.
Vermutlich wird sich der Beherrscher aller Reußen beim hl. Vater
entschuldigen wollen , wegen der Nichteinladuug zur Friedens¬
konferenz und wir sind wirklich gespannt darauf, ob die vatikanischen
Blätter nicht demnächst auch von einem bevorstehenden Besuch des
Sultans beim Papst zu erzählen wissen.

Aus der Nefroenr .' Karlsruhe , 10. August.
=* 2f**I*ty*ttt0en . S . K. H . der Groß Herzog hat dem

Bäckermeister Ludwig August Geisendörfer dahier das erbetene
Prädikat »Hosbäcker" und dem Uhrmacher Karl R e i » h o l d t da¬
hier ebenso das Prädikat „Hosuhrmacher " verliehen .

----- Pers - nälnvtss . Aus seinem Gut Buchenbach a . d. Jagst
ist dieser Tage Frhr . Karl Wilhelm v. S t e t t e n , königl . preuß.
Oberstleutnant a . D., einer unserer älteren badischen Offiziere,
verschieden . Der dem alten schwäbischen, vormals reichsun¬
mittelbaren Rittergeschlecht angehörige Verstorbene war während
des Feldzugs 1870/71 Regimentsadjutant des 3 . Bad . Jns .-Regts .,
später Major und Bataillonskommandeur im 5 . Wests. Jns .-Regt.
Nr . 53 in Aachen. Zu Köln vermählte er sich im Jahre 1864
mit der Frl . Anna Sehmer, Tochter des Fabrikanten Ferdinand
Sehmer in Koblenz und seinerGattin Anna, geb. Baedeker. Später
war Major Frhr . v. Stetten Bezirkskommandeur in Stockach
und zuletzt dem Generalkommando des 14 (badischen) Armeekorps
als inaktiver Stabsosfizier zugeteilt. Der Dahingeschiedene , welcher
ein Alter von 54 Jahren erreichte, stand bei seinen Kameraden in
hohem Ansehen, wie er auch in allen seinen früheren Dienststell¬
ungen das Andenken eines tapferen, pflichtgetreuen Offiziers und
liebenswürdigen Gesellschafters hinterlassen hat. Eine Herzschwäche
hat verhältnismäßig früh seinem Leben ein Ziel gesetzt . Die Be¬
erdigung fand auf dem Familiengut Buchenbach am gestrigen
Tage statt.

----- Strrn Ktadtpfarrrr KaM - wurde gestern abend von
den katholischen Vereinen der Residenz eine Serenade
dargebracht, aus Anlaß seiner heutigen Jnvestur und um de«
Freude der Gemeinde über die Wiederbesetzung der St . Stephans »
psarrei Ausdruck zu geben . Die Vereine versammelten sich west¬
lich der kath . Stadtkirche vor dem Mädchenschulhause und zogen
gegen 9 Uhr unter Vorantritt der Kapelle ehemaliger Militär¬
musiker in stattlichem Lampionzug durch die Herren- und Stände¬
hausstraße, um den nördlichen Teil des Friedrichsplatzes
herum, vor das Pfarrhaus , wo unter Direktion des
Herrn Stadtorganisten G a g e u r abwechselnd mit Musik¬
stücken das schöne choralähnliche Lied »Mit dem Herrn fang alles
an " und »Sei gegrüßt" von Abt gesungen wurde. Hierauf be¬

grüßte der Sprecher der Vereine , Herr Stadtverordneter Revcsov



Luer , den neuen Stadtpfarrer , indem er der Freude der Gemeinde

« armen Ausdruck gab und mit einem Hoch auf den Gefeierten

schloß. Herr Stadtpfarrer Halbig dankte bewegt und erfreut in

lyurpathischer , zu Herzen geAnder , sormvoller Rede, gab seiner

Freude über den beglichen Empfang und die großartige Ovation
Ausdruck , ebenso seinem Danke gegen den Landesherrn , S . K. H .
den Groß her zog , auf den er zum Schluffe ein dreifaches Hoch
ausbiachte , dem die Fürstenhymne folgte . Nach dem Vortrag von

„Hefige Nacht , o gieße du " und dem gemeinschaftlichen , von der

Musik begleiteten Ambrofianischen Lobgesang »Großer Gott , wir

loben Dich" war die Serenade beendet . Nach derselben fand im

Cass Nowack eine Festversammlung statt .
LJ Polizeibericht . In der Nacht vom 4. zum 5 . d . M. wurde in

den hinter der kath. Kirche inMühlburg gelegenen Pfarrgarten
eingestiegen und aus demselben ein Quantum Birnen ent¬
wendet . Dabei wurde die Einfriedigung des Gartens und ein
Birnenbaum stark beschädigt . Der Gesamtschaden beträgt 30 M . — In
letzter Zeit wurden einer Köchin in der Südftadt aus ihrem Zimmer
verschiedene Zeugnisse und einige Wertgegenstände ent¬
wendet .

Horrdel » uv Berkehr .
• Di » »» heimer Börse , ® ffeiten . Die heutige Börse

verlies geschäftslos. Schwartz Brauerei. Aktien »raren zu höherem Kurs
182'/, gesucht. Sonst notieren Heilbronner Straßenbahn-Aktien 90 G.,
Berem Chem . Fabriken 187 G., Eichbaum 177 G . , 177'/- B -, Emaillier
Maikarmner IW B -. Hüttenhrimer Spinnerei 100 B, Speyerer Ziegelei-
Aktien 110 B.' Mannheim , 9. Lug. (Aetreidebü rsetz Die allgemeine
Lustlosigkeit ist noch nicht gewichen . Die Forderungen von Amerika
haben sich um einen kleinen Bruchteil ermäßigt . Die russischen Forder¬
ungenbewegen sich «och über hiesiger Marktlage. Preise p. Tonne cif Rotter¬
dam : Saxoaska R . IN bis 140 . Südrusstscher Weizen M . 127 bis
149. Kansas II. M . 127— bis 123—, Rednnnter M. 127— bis 128,
Milwaukee M. —, Steuer La Plata M. 118 bis 135. Russischer Roggen
M. 110 bis 112. Western-Roggen M . — . Mais mixed M. 70s8 bis 77—. La
Plala -Mais M . —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung M. 77—
bis — . Russische Futtergerste M. 34. Weißer amerikanischer Hafer
August -September M. 101— bis —, Russisch« MiUethaf« M . 10o bis
114. Prima russisch« Hafer M. IIS bis 12V.

' Frankfurt a. M . , 9. Aug. (Abendbörse .) 5kredüaktien
244 b. Diskonlo-Eormn. 196.80, SV b. Deutsche Bank208L0 b. Dresden«
166.38 b. Tarmstädter 151 .40 b. Berliner Bank 118 .60 b. Deutsche
Effektenbank 129.25 b. Breslauer Diskonto -Bank 130 .70 b. Bochum «
268 b. Harpen « 201 b. Hiberma 216 b . Laurahütte 266 .50 b. Hilpert
190.40 b. Zellstoff Dresden 115 b. Gelsenkirchen 304. 75 b . Alpine
266.50 b. Staatsbahn 150.10 b. Gotthard 143.45 b. Central 142.70 b .
Stördost 98.80. Union 81.90 b. Jura - Snnplon 86.80 b. Paketschiffahrt
IW b. Italien « 92.95 b. Buenos 43.20 b. Sproz . amort . Mexikaner
43.75 b.' Frankfunt a. DL. 9. Aug. (Börse « bericht .) Die Wiener
Börse drängte heute west« voran , besonders waren Kredit und Alpine
wieder höher und die günstigen Wiener Notierungen fielen hier auf
fruchtbaren Bode». Es war vorwiegend Kaufneigung zu konstatieren ,
besonders zeigte sich auch Nachfrage für Montanpapiere. Im späteren
Verlauf änderte sich aber die Tendenz , London sandte mattere Notier¬
ungen für Minenwerle und dies gab das Signal zu Verkäufen , wor-
unter besonders Montanpapi« « zu leiden hatten . Heimische Bankaktien
lagen ruhig, von Transportwerten waren italienische Bahnen iveiter
befestigt, auch Northern Pacific etwas besser. Auf dem Fondsmarkt
haben argentinische Werte , namentlich 6prozentige Buenos-Aires infolge
der Steigerung des Goldagios nachgegeben . Privatdiskonto 4'/« Proz.

(Frkf. I .)
' Hamburg . 9. Aug. Kaffee goad average Eantos. (Schlußkurse . )

per Sept. 28 Pst. für Dez. 26'/- Pf.
' Berlin . 9. Aug. Spiritus 50« — .—, 70er 43 . 10.
' Bmsterd am . 0. Aug . Weizen für November — , für März

— , Roggen für Oktober 133. für März 134. Leinöl hi« 22 '/«, für
September 217<, für September -Dezember 21— für Frühjahr 193/<.
Banca-Zinn hier 87 '/s, Biltiton hier 87'/«.

' Liverpool . 9. Aug . (Baumwolle. ) Schluß. Tagesemfuhc 16 00C,
Umsatz 10 030 B. Amerikaner fest, '/», höher. Surats unverändert .

' Rotterdam . 9. Aug . Zinn Banka pronrpt st. 86—.
' London , 9. Aug. Silber 27V*.

Verschiedenes .
w Memel , 9. Aug . In dem benachbarten K inten ist in

der letzten Nacht dem „Memeler Dampfboot ' zufolge bei dem
Brande eines Wohnhauses eine auS 6 Personen bestehende Familie
verbrarlnt .

a - Fulda , S. Aug . Ein furchtbares Hagelwetter
vernichtete in der hiesigen Unigegend einen großen Teil der Ernte .

w Brünn , 9. Aug . In der letzten Rächt ging zwischen
Brünn und Schirlitz ein Wolkenbruch nieder , wodurch der

Bahnoberbau au einigen Stellen unterwaschen wurde . Von einem

Güterzug entgleisten die Lokomotive und 2 Wagen . Verletzt wurde
niemand . Der Verkehr ivird durch Umsteigen aufrechterhalten .

* Reichenau bei Chur , 9. Aug . Letzte Nacht brannten in
dem 488 Einwohner zählenden Räzüns ca. 3V Firsten , 16

Häuser und 14 bis 15 Ställe samt Fnttervoräten ab . Hätte nicht
vollständige Windstille geherrscht, so wäre das ganze Dorf ver¬
loren gewesen. Versichert ist leider wieder sehr wenig und

gerettet wurde so zu sagen nichts . Viele Brand beschädigte
sind arm . (Bast . Rache .)

w London , 9. Aug . Der „Pall Mall Gazette " wird aus Tor -

quay gemeldet : Das vom Flottenmanöver zurückkehrende englische
Schlachtschiff „ Sanspareil " bohrte gestern nachts 20 Mi -

« nten vor 12 Uhr ein von einem Dampfer geschlepptes Segel¬
schiff von 1300 Tonnen mit seinem Rammschnabel in den
Grund . Das Segelschiff sank bald . Seine Besatzung wurde teils

von Booten des „Sanspareil " ausgefischt, teils vom Wrack selbst
übernommen . Ein Mann ertrank .

Trahtberichre .
* Berlin , 9. Aug . Die Nachricht , daß Kaiser Wilhelm

im Herbst doch noch den englischen Hof besuche» werde , wird
bestätigst (?)

w Berlin , 9. Aug . Wie die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet , er¬
hielt der in den Fürstenstand versetzte Botschafter in Paris , Graf
M Ü » st er , den Namen eines Fürsten von Derneburg .

(Der Fürst ist als Chef der zweiten Linie Ledenburg des alten
lutherischen westfälische» Uradels für den Besitz der Fideikommisse Derne¬
burg und Ledenburg Mitglied des preußischen Herrenhauses . Derneburg
umfaßt 3712 Morgen , der and« e Besitz des Fürsten in der Provinz
Hannover , Herrlichkeit Dornum 2091, Binder 823, Antensburg 268,
Kniestedt 1 ., 2 . und 3 . Anteil 1379 Morgen, also zusammen über 10 000
Dtorgen Land, ein wahrhaft fürstlich« Besitz. Der Fürst ist Erbland¬
marschall der Provinz und Landtagsmarschall von Hannover; er
ist doppelter Witwer und hat aus erster Ehe 2 Söhne und 2 Töchter ,
die sämtlich verheiratet find. Der Fürst steht im 78. Lebensjahr und
hat 1866 vergeblich versucht, den König (Äeorg von seiner semdseligen
Haltung gegen Preußen abzubringeu .

w Bad Nauhei « , 9. Aug. Der Fürst Ferdinand von
Bulgarien ist gestern aus München hier eingetroffen .

w Nyde (Insel Wight ) , 9. Aug . Bei der gestrigen Segel¬
wettfahrt gewann der »Meteor " des Kaif « s auch noch den
vom Earl os Lesart gefristeten Pokal .

* Ofeu - Pest , 9 . Aug . Säintliche oppositionellen Klubs be¬
schlossen , am Tage der militärischen Einweihung des Hentzi -
denkmals eine Gegendemonstration zu veranstalten und
in feierlichem Aufzuge das Denknral der im Freiheitskampfe ge¬
fallenen Houveds zu bekränzen,

* Osim - Peft , 9. Aug . In der Gemeinde F a r k a s d im
Neutra « Komitat sind 20Häuser samt den Nebengebäuden wtd
Getreidrvorrätrn abgebrannt . Drei Frauen sind in den Flam¬
men umgekouwie».

© Paris , 10. Aug. lieber das geheime Dossier im
Dreyius -Prozeß und über die betr . nicht öffentlichen Sitzungen des
Kriegsgerichts in Rennes bringen die Blätter spaltenlange Ver¬
mutungen . Der Berichterstatter der „Köln . Ztg ." nennt das
sog . diplomatische Dossier, über das jetzt mit so fürchterlicher Ge-
heimnisthuerei verhandelt wird , ein Sammelsurium von Legen¬
den und Märchen , die so k̂ ikler Natur seien, daß sich die sonst
nicht sehr skrupulösen Pariser Blätter selbst scheuen , sie ihren Lesern
vorzusetzen. Nach Aufdeckung dieses Dossiers müsse die Unschuld
des Dreysus ipso facto zutage trete ». Recht erbärmlich ist die
Rolle » die General Mercirr und der frühere Kriegsminister
Cavaignar in ihrer Hilflosigkeit spielen . Fortwährend lassen
sie sich von Journalisten mterwieven um denselben breitspurig mit -
zuteilen , was sie auszusagen gedenken. Geradezu übertrieben ist
auch der Eifer , in dem sich gewisse Blätter gefallen , über das Aus¬
sehen des Dreysus , seine bald stolze, bald gebrochene Haltung , seine
Kleidung , seine Haarfarbe u . s. w. spaltenlang zu sprechen und
Vermutungen über dieses und jenes auzustellen . Wir werden
unsere Leser in Kürze auf dem laufende » halten .

w Paris , 9. Aug . Die „Agence Havas " erklärt die Behaupt¬
ung des Generalstabsblattes „Soir " , daß der derttsche Botschafter
Fürst v. Derneburg von dem Kriegs minister Gaüiffet Garantien
gegen Indiskretionen über Deutschland während der Prozeßver¬
handlungen in Rennes verlangte , für völlig unzutreffend und er¬
funden . — Das verlogene Jesuitenvolk der Generatstabspreffe ver¬
sucht noch in letzter Stunde , immer wieder gegen Deutschland zu
hetzen .

w Paris , 9. Aug. Die ausständigen Gasarbeiter be¬

schlossen gestern abend, den Kampf bis aufs äußerste fortzusetzen.
Die Arbeiter einiger Werke weigerten sich , dem Ausstande beizu¬
treten . Der Ansstand ist von den Heizern hervorgerufen worden ,
die sich dem Beschlüsse der Gesellschaft, statt der drei Schichten von
je 8 Stunden wieder den alten Modus der zwei Schichten von
je 12 Stunden aufzunehmen , nicht fügen wollen .

w Brüssel . 9. Aug . Infolge der gestrigen Kammer -

fitzung steht fest, daß die Sozialde mokraten geschloffen
gegen das neue Wahlgesetz ( „Proporz ") stimmen werden ,
zumal Smet de Nayer nach dessen Annahme nicht sofort Neu¬

wahlen in Aussicht stellt. Der Ministerpräsident hat das neue
Wahlgesetz bereits eingebracht ; es wurde den Sektionen der
Kämmer überwiesen .

v Kopenhagen , 9. Aug . Der Vorstand des Arbeitgeber¬
verbandes teilte gestern nachmittag den Fachve rbä n den
mit, daß di« gestern nacht durch Beschluß der Generalversammlung
der Fachverbände gestellten Bedingungen unannehmbar seien . Der

Aussperrung könne nur nach Verzichtleistung auf jene Be¬

dingungen ein Ende gemacht werden .
* Petersburg , 9. Aug . Wie dem „Lokalanz . " aus Ron « tele¬

graphiert wird, ctrkuliert in dortigen diplomatischen Kreisen das

Gerücht , der Zar habe in den letzten Monaten sehr unter heftigen
epileptischen Ausätlen zu leiden gehabt . Andererseits heißt
es auch wieder, au dem Zaren werde demnächst eine Operation
vollzogen werden .

w Belgrad , 9. Aug . Der Attentats - Prozeß ist um
20 Tage vertagt worden .

' Folkestone , 9. Aug . Ein französisches Fischerboot
wurde auf der Hohe von Dungeneß in einer Entfernung von
3 Meilen gesichtet . Das englische Kanonenboot „Leda " gab
einen blinden Schuß ab, um das Boot zum Beidrehen zu zwingen ,
was das Fischerboot nicht beachtete. Hieraus gab das Kanonenboot
einen scharfen Schuß ab, durch den einFranzose getötet
wurde .

' London , 9. Aug . „Daily Telegraph " widmet den, bevor¬
stehenden (?) Besuch des deutschen Kaisers bei der Königin
Viktoria einen zweiten begeisterten Artikel , der die Jnteressen -
gemeinschaft und notwendige Freundschaft zwischen Deutschland
und England nachdrücklichst betont .

w London , 9. Aug. Wie hiesige Blätter melden , ist die Ein¬
sendung von Artilleriebatterien für den Monat August
eingestellt worden . Dagegen habe die Regierung mehreren Jn -
santerierrgimentern Befehl erteilt , sich zur Einschiffung
nach Südafrika bereit zu halten . Von Truppenau - hebuugea
ist nicht mehr die Rede.

Barcelona , 9 . Aug . Ju Esperraguera ist ein Streik
auSgebrochcn, an dem schon über 3000 Arbeiter sich beteiligen .

w Valparaiso . 9. Aug. Durch eine hohe Flutwelle
wurde gestern em großer , auf mehrere Millionen Dollars
geschätzter Schaden augerichtet . Die Flutwelle riß einen Teck
des Hafeitdammes weg. Lokomotiven und Eisenbahnwagen wurden
aus den Schienen geschleudert. Krahne wurden umgerissen und
Tausende von Tons Waren vernichtet .

Der Lchlusi des englischen Parlaments .
w 2 " "don, 9 . Aug. (Unterhaus .) Auf eine weitere Anfrage ivieder»

holl Chamberlain . er habe keine amtlichen Nachrichten über de»
stand der Verhandlungen mit Transvaal . Wilfried L c» w s o »
fragt an , ob es wahr fei, daß die Regierung jetzt mehreren 'JtetjMtewt &H
Infanterie befohlen habe, sich zur Einschiffungnach Südafrika bererk-
zuhalten . Chamberlain erwidert , die Nachricht enthalte
ernen Kern von Wahrheit . (Beifall .) Die Regierung von
Ratal habe Vorstellungen über den verteitriiguagSlsfen Zustaad der
Kolonie gemacht ; demgemäß beschloß die Regierung, Verstärken^«» zu
senden. Auf eine weitere Frage Lawsons , ob di« Berstärkmegen zur
Verteidigung von Natal bestimmt feien, antwortete Chambertain, die
Verstärkungen würden gesandt zur Ver te idi g u n g Natals
und für alle Eventualitäten . (LauterBeifall aus de« Bänken der Mini¬
steriellen.) DieLesung der ApprePriatroirsbiU wurde nach eiustündiger Debatte
angenommen . Im Laufe der Debatte protestierteO'C o n n o r (Zr .) gegen
ein energisches Vorgehen irr Transvaal und erklärte, viele erwarten
in England, daß die Regierung Transvaal gegenüber nicht nur Festig¬
keit sondern auch Nachsicht zeige. Chamberlain erwiderte , er be¬
dauere, daß der Führer der Opposition nicht zugegen sei . Er glaube,
dies« würde mft ihm die Debatte über Transvaal als unerwünsiht be¬
zeichnet haben. Die Lage sei ernst . Die ganze Rede O Êonnors
gehe von der Vermutung aus, daß Präsident Krüger und Transvaal
den engiifchen Vorschlag abgelehnt habe , der im griedens-
intereffe gemacht worden fei , den O'Counor selbst als mäßig
und billig anerkannt habe . Das Gerücht , der Vorschlag sei
abgelehnt , sei zur Stunde nur Gerücht , »nd er hoffe aufrichtig ,
daß das Gerücht falsch sei. Unter diesen Umständen bedauere er, m die
Notwendigkeit versetzt zu sei», über ein« hypothetische Lag« zu. diskutieren .
Aber O'Cormor sei ausgetreten als Verfechter des Gcsichispunktes , den
er als beit der Buren bezeichuete. Es sei keureswegs gewiß daß die
Burenregierung die von O 'Counor vorgebeachten Anfichte » als genaue
Vertretung ihr« Anschauungen anmkeuuen würde. Er, Chamberlain,
sei außerstande , O'Comiors Darlegung als genau« und angemessene
Darlegung der Lage zu acceptieren . Ich würde , fährt Chamberlain
fort , über alles Weggehen und in der Rede nicht fortfahren, wenn nicht
Reden wie die O'Connors auswärts mißdeutet würden , besonders in
Transvaal, wo es stets möglich sei , daß eine solche Rede Unheil stifte,
zumal bei d« gegenwärtigen Lage. Er hatte es für unnötig, auf die
Bemerkung O'Connors naher emzugehen .

■w London , 9. Aug . Das Parlament wurde heute mit
einer Thronrede geschlossen , worin es heißt : „Die Bezieh¬
ungen zu anderen Mächten sind fortdauernd freundliche . Obgleich
das Ergebnis der Konferenz imHaag nicht völlig den hohen
Zielen entsprach, die zu erreichen sie berufen war , gelattgte sie doch
zu einem ansehnlichen Maße des Erfolges . Die Einsetzung eines
ständigen Schiedsgerichtshoses kann nicht verfehlen , ote Häufigkeit
des Krieges zu vermeiden , während die Ausdehnung der Genfer
Konvention dessen Schrecken mildern wird . Die Thronrede erwähnt
sodann den Abschluß der Nil « Konvention und dcr Verein¬
barung mit Rußland über die Bedingungen , unter denen jede der
beiden Regierungen die Entwickelung der Eisenbahnen - Unteruehm -

ungen ihrer Rnterthanen in China begünstigen wird . Alsdann
beschäftigt sich die Thronrede mit der an die Königin gerichteten
Petition britischer Unterthanen in Transvaal und sagt : „Die
Lage Meiner Unterthanen in Transvaal ist unvereinbar mit den
Versprechnngen gleicher Behandlung , worauf Meine Bewilligung
der inneren Unabhängigkeit für die Republck sich gründete . Die
hierdurch verursachte Unruhe ist eine beständige Quelle der Gefahr
für den Frieven find die Wohlfahrt Meiner Herrschaftsgebiete in
Südafrika . Die Unterhandlungen mit der Regierung von Transvaal
hierüber sind noch im Gange . " Schließlich bespricht die Thronrede
die ungenügenden Regenfälle im Westen und in den Mitlelbezirken
Ostindiens und hebt hervor , daß Vorkehrungen gegen einen
Notstand zeitig getroffen wurden . Sie gedenkt dann bedauernd des
ungeschwächten Fortdauerns der Pest in Indien .

Verantwortlicher Redakteur i. B. : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil : Luowig Lorbach in Karlsruhe.

Witterttngsbeoß . der meteor. Scat. Höchenschwand . 1013,1 m ü. d. M.
(Nachdruck verboten.)
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Traueranzeige .
Freunden und Bekannten machen wir auf diesem Wege j

die schmerzliche Mitteilung , dass unser lieber Vater ,

Herr Gottlieb Autenrieth ,
heute nachmittag 12 ' '

4 Uhr nach kurzem , schwerem Leiden :
| sanft entschlafen ist .

Pforzheim , 9 . August 1899.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Wild , geb . Autenrieth.
Emilie Winter , geb . Autenrieth.
Julie Rapp , geb . Autenrieth.
Robert Antenrieth .
Hans w iid , Oberamtraann.
Eduard W inter jr .

l Pr . Friedrich Rnpp .

TTWein verkauf ! !
Winzerverein Insel Reichenau (Baden) , E. G. i . n. BL

Am DonncrStaz v«n 10 . Vs. Mts .» von vormittags 8 Uhr ab und
nachmittags von 1 Uhr ab. ebenso Freitag den 11 . d«. Mts . wird unser
Vertreter den Kaufliebhabern unsere Wcinvroben vorlegen im

Gaslhof zum goldenen Karpfen
in Karlsruhe , Waldstrasse 07 ,

Unter folgenden Bedingungen :
1838 Weißwein zu So—40 Mk. pro Hektoliter,
1698 Rotwein „ 55—60 „ „ ,,
1898 Traminer ,, 60 „ „ „
1698 Weißherbst ( Spezialität ) 65 „ „ ,, .

Bei Abnahme von 100 Lt. Gebinde leihweise, unter 100 Lt . nur >n eigenen
Gebinden . Bei Einsendung eigener Gebinde rasche Bedienung zugesichert . Alle
Freunde eines guten , reingehallenen Seewemes sind zu einer Wemprobe
freundlichsl eingeladenMM » suiHnuvtii. . n 1

Winzerverein Insel Reichenau , Baden,
E . G . m. u. !e>.

Joseph Beck , Direktor.
4 48.2.2

Morgen , Freitag den 11. August , abends 8 Uhr

der 4357.1

Ar tili erie - Kapelle .
Direktion : König! . Musikdir . H . Fiese .
flStttfrt 'H- ♦ / Abonnenten 30 Pfg.
13/lllUIUo s Nichtabonnenten 50 Psg .

I7B . Das Programm enthält Melanien von Wagner , Mozart , Beethoven
Kreutzer, Mascaani , Humperdinck, Kretschmer. Straun u . s. w ._ _ _

iMlinger Selinlifoliit .
4292.1

Karlsruhe, Kaiserstr. 193.

Modlinger ^ a CHUHFABRIK

Jedes Paar Mk. 8.50.

»M Bifkil ,
Karlsruhe , Waldstr. 48,

Veisswaren- und Aasstattungseescbärt ,
empfiehlt in grosser Auswahl :

Leinwand , Urbild, Baumwollwaren ,
Bettfedern und Dannen.

Anfertigung von Retten und Wäsche .
Lieferung ganzer Ausstenern bei streng reeller

Bedienung zu billigsten , festen Preisen . 3742.8 .6
Pädagogium % enenheini -Heidelberg .

( Privatschule mit kleinem Familien -Pensionat ) . 3985.7.3
Kleine Gymnasial - u . Realklassen : Sexta -Secnnda . Vorb. f.
alle Klassen u . Einj . - Freiw . - Prfg . Seither erhielten stets alleSecnn -
daner d . Berechtigung z . lliii .j . I ' reiw . - I> ienst ; sänitl . Primaner
bestand , d. Aufuahmeprfg . Aufnahme y . Sexta an ._ Pr . Yolz .

Rheinisches
Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik .
Programme kostenfrei . 3421 .20 .7

Luftkurort Inzlingen bei Mi.
Gasthof und Pension zum Adler.

IdzMch gelegener Platz , >/? Stunde von der St . Chrischona. Reine Bergluft .
Prächtige Spaziergänge in die nahe » Waldungen . Aussicht auf die Schneeberge.Neubau erstellt mit 20 freundlichen Zimmern und auien Bitten . Soolbäder .R . ue Badeelnrichtunz . chauigc Gartenanlage . Terrasse. Vorzügliche Verpflegung

a . ub r ^ . „
bei äußerst billigen Preisen . 3971 . 10 .6E« empfiehlt sich bestens int Besitzer A . Oäschler .

Accumnlatoreii - u . Electricitäts -
Werke -Actiengesellscliaffit

Bttnchen .
Berlin 80 ., Charlottenburg , Alt-Damm , Schwesterfabriken in Wien,

Budapest , Paris .
Voll gezahltes A €*Henk ap ita I: 4,500,000 Mark .

Nach D. R . P . hergestellte 4343 .6.1
iceomulatoren

transp ortabel - stationär ,
Speoialtypen für alle Zwecke ,

Einrichtimg vollständiger electrischer Belenchtnugs - and Kraftflhertragnngs-Anlagen.
Bewährteste Fabrikate !

BIC Büssige Preise ! Günstige Zahlungsbedingungen . *90
Wiederverkäufern und Installateuren werden besondere Erleichterungen gewährt !

Als vorzügliche und in Berücksichtigung der Qualitäten
billigste Einkaufsqnelle für

Handschuhe
jeder Art und in jeder Preislage empfehlen sich

Ludwig Oelil Aachfolger ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 116.

4291.3.2

/ i ron th aler
Natürliches kohlensaurer M/nera/wassep

Tafelgetränk 8 . M . d . Dentscken Kaisers , I . M . d . Kaiserin Friedrich , 8 . K . H. d . Grossherzogs
von Baden , des Herzogs von Cambridge . 19 goldene Medaillen und erste Preise . Bewährt gegen Verschleim¬

ungen jeder Art . 2295.20 .16
Hauptdepot : B &hm & Bassler , Karlsruhe , vorrätliig in allen hiesigen Apotheken u . Mineralwasserhandlg .

SV
5J avana- v, .

Säulen -Trumeau“
ganz genau wie nebenstehende Zeichnung , voll
ständig echt Rutzbaum fouruiert , kompl . it mit
Stufe und eckter Rutzbaumplatte , solideste nnd
feinste Ausführung , zu jeder Einrichtung paffend :

Glasgrötze cm 180 52 144/53 1 . 7,57
AUtzenzrötze ca . cu» 260/91 264/81 2,7 86

Preis mit allcrfeinst . mi
ea» 4 mm starkem >46 .50 51 .— 58 .50
Spiegelglase J

„ mit allerseinsteml
ca . 8 mm starkem 156 50 61 .— 68 .50
Spiegclglafe )

mit geschliffener Matzette Mk . 6 .50 m - hr.
Volle Garantie für nur allerf . tnst « Spiegel¬

gläser und Rahmen » sowie für guie Ankunft
Versandt geschieht franko jeder deutschen Bahn

ftatton , bei freicr Verpackung . 4355 .1
Direkte und antzergewöhnllch billig « Bezugs¬

quelle für alle Gattungen Spngel in jeder Form ,
Grötze, Holz - nnd Stilart . Gold -Talonfplegesi
üiococo , Renaissance » Emptr - , Louis quatorze .
Souls quinze , Doppelglas . Laternform re . rc .
sowie wolbtrnmcanx mit trolvko isolen oder Zar -
dlnisrcn in künstlerischer , allerfeinster Ausführung .
Zahlreiche Anerkennungen . — Strengste R ellität .

Illustriertes Musterbuch gratis und franko !
■V Fürtiier SpiegelmanuraktnrBavaria

in Fürth i Bayern .
\ e&

Restaurant / rankenecK ..
Jeden Donnerstag abend von 7 Uhr ab : 3739 .13 .5

Original - Pickelsteiner .

wriwr "r THrr ^W riwriw nwMwnwnWng
Das Bergolder - Geschäft befindet sich jetzt in der

Waldslrasse 17
(früher Kaiserstr. 144, Eingang Karlstr .)

und empfehle ick mich zum Einrahm «« und Neuvergolde « von
Bildern , Bleichen alter Kupfer * und Stahl *

Stiche rc.

4. JK. keiner ,
£683.13 5 Leop . Ziegler's Nächst ,

Kunsthandlung und Vergolder - Geschäft.

Bad JEisenbach .
940 m .

Amt Neustadt , Kirchspiel Friedenweiler.
Luftkurort mit Eisenquelle, Trink - und Badekuren . Billige, gute Ver¬

pflegung in dem bedeutend vergrößerten Etablissement . Alpenausstcht . Forellen¬
fischerei , herrliche Waldpartien . Im Hause Posthilfsstelle, Telephon , Fuhrwerk .
— Prospekt . Stationen : Neustadt und Hammereisenbach. 4272 .10.5

Der Besitzer: I >r . med . Stärker .

/ ischer & jSohler, Mannheim,
M- ml Kiilemaeilenlalirlt.

gebeu billigst ab :
Hi8iurtp « lLhÜ8tS ( Kupfer getrieben) , Wand -
brnnneu , Spriogbrnnnen , Figuren ,
Blumentische , Tlerköpfe , Wappen¬

schilder ans Zink etc .
Neuanfertigung von Ornamenten

«ach jeder beliebige« Zeichnung. 4252.12.2

Katalog : billiger
Mnsikalien

( 10 Pfg . die Nummer ) für Klavier »
Violine » Zithcr rc . werden auf Ler -
langcu frank « und gratis zagesandt
von 4340 .5. 1

F . Jj. Müller ’»
ZSnch- und WustkalieuHandluus ,

Karlsruhe , Kaiser- Passage 46.

*

*

Roter Stern

Haupt - Niederlage :
Bahm & Bassler ,

Karlsruhe , Steinstr .19

Gespielte Pianlnos.
SUs Gelegenheitskauf empfehle :

Pianino , 6 l/a Oktav, M; 180
„ 7 „ M . 280

ältere Constr . in gutem Zustande ,
Pianino , 7 Oktav, lg. 400

7 .. bl . 450
moderne Construction . 4037.6.5

Die beiden letzteren sind aus der be¬
rühmten Pianofortefabrik von Rosen¬
kranz , Dresden » kreuzsaitig mit
Panzerrahmen und von größerer Dauer¬
haftigkeit wie billige neue Pianinos .
II. Maurer , Pianolager,

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5
Zu m Verkauf wurde mir übergeben :

Pianino
von R . Liipp & Sohn , elegante Aus¬
stattung , schwarz , neu . Preis 750 Mk .

netto ; 4038 .6.5
Pianino

ron Hupfer in Zeitz , in Eichenholz,
reicheAusstattung . neu , Preis 650 Mk .

netto .
Beide Instrumente , im Preise ganz be¬

deutend reduziert , sind in jeder Bezieh¬
ung ron gediegener Beschaffenheit und
werden als wirklicher Gelegenheits¬
kauf unter jeder Garantie
bestens empfohlen .

H . Maurer , Pianolager, .
Karlsruhe ,
Ariedrichsplatz5 .

Kola *
Pastillen ,

Kola - Brödchon ,
- Pulver , - Tabletten
von Apotheker Schoch ,

Karlsruhe .
Diätetische Präparate , als vor¬

züglich wirkend gegen Abspannung nach
körperlicher und geistiger Anstrengung
bewährt seit d . I . 4887 ; besonders auch
für Märsche und Reisen ( Militärs ,Touristen , Radfahrern ) zu
empfehlen. 4230 .4.3

In Apotheken und Droguerien , wo
dies nicht der Fall , direkt zu beziehen .

Ein schmuckes
Wohnhaus ,

2 1 zstockig , mit 9Zimmern , 4 Mansarden ,
von 3 Seiten mit Garten umgeben und
in einer der schönsten Straße in Frei -
öura gelegen , ist zu 46,000 Mk . zu
verkaufen .

Anfragen befördert die Expedition
d. Bl . unter Rr . 3976. lb.ll_
Awzlostrch 28 tfifl
aus 5 Zimmern , Alkov, Küche . 2 Man¬
sarden und Keller sofort oder auf 1.
Oktober zu vermieten . 4237 .- 4

Zu erfragen Ton zlasstr . 30,1 . Stock

Pension ,
Ein ober zwei Schuir finden sreunv-

liche Aufnahme in hoher, rB ean teniamilie .
Gute Verpflegung , glwisienbaste Beauf¬
sichtigung u. Nachhilfe. Offerten er-
bcten an die Erp , ds . Bl . unter Nr . 4368 .2.1

Für junge Dame, die die Malerin en»
schule besuchen will, wird zum 1 . Okioder

Pension
in guter Familie gesucht Offerten erbeten
an die Erpeditioei os BI. unter Nr . 4336.1

Dr . F . Miltenberger ,
in Amerika approb . Zahnarzt

Kaiserstr . 221 , IL 184

Trocar ,
hochelegant, noch wie neu , ein - und
zweifpännig, mit Dienersitz hinten , ist
billig zu kaufe « .

Näheres durch die Expedition ds . BI.
unter Nr. 4322.2.2

In einem Landorte Badens wird e«
kleines gutgehendes

gcm. WirkWkschiist
zu mieten » evntl . zu kaufen gefacht .
Kleine Anzahlung kann geleistet wcrdrn.

Angebote an die Expedition ds, Bl .
unter Nr. 4284.3.3

Für Metzger
liefert HackblSck«, aus bestem Escheu-

tolz zusammengesetzt , für Maschineund
andbetrieb in jeder Größe zu billigm

Preisen 4192 .6,4
August Müller ,

Wagnerei mit Motorbetrieb,
Urach , Wrttbg .

Herrenhemden
aus prima Stoff gearbeitet , mit
feinem lein . Einsatz, in allen Weiten ,
versendet unter Nachnahme,-/- Dutz . Mk. 20 .—»

Frans Tauer ,
4088.30.5 Kaiserstr. 112.

Offenburg »
Ein 2 stückiges Huus in bester Ge-a ŝlage, in nächster Nähe der Haupt-

e, im untern Stock mit 5 Zimmern ,
Küche, besonderemHof, großer Einfahrt ^
Stallung nebst einem 2. Hofe, im II . Stock
mit 8 Zimmern und Küche, 3 Mansarden »
3 Kammern , 2 Speichern und mit großem
gewölbtem Keller , ist unter günstigen
Bedingungen zu verkauf :« Näheres
zu erfragen ln der Expedition d. Bk.
unter Nr . 4111.3.3

Subdirection
einer bedeut . Lebens -, Aussteuer - und
Rtutenverstch . - Anstalt mit neuen
Combinat ., welche das Geschäft außer¬
ordentlich erleichtern, Ist an einen ge¬
wandten , energischen Herrn anderweitig
zu vergeben.

Ausführl . Offerten sind unter I>. J .
2514 an Rudolf Moste » Leipzig »
zu senden. ^ _ 432S .2 .2

Buchlialterstelle-Gesuii
Tüchtiger , erfahrener Kaufmann , ver¬

heiratet , sucht » gestützt aus feinste Zeug¬
nisse und beste Empsthlungen Stelle als
Buchhalter. Eintritt auf 1. Oktober, auf
Wunsch auch früher . Nähere« zu er¬
fragen bei Kaust « . Verein . Merk « - '
Karlsruhe . 4293.3.2

Commis _
Für ein gemischles Warengeschäft auf

dem badischen Schwarzwald ein jüngerer
Commis , kath. Konsession, für Magazin »
Verkauf » . Comptoir gesucht . Eintritt
1. September eventl. früher .

Offerten mit Zeugnissen und Gehalts »
ansvrüchen erbeten an die Erpediüon
ds. Bl . unter Nr . 4285.5.2

plchdMfiihllr
findet sofort dauernde Stellung (ge¬
lernter Maurer mit Schulbildung be¬
vorzugt ). 4283 .2.2

Zeugnisse mit Gehaltsansprüchen sind
vorzulegen.

Franz Schmal & Cie .,
Bauunternehmung .

4283 .2 . 1 Radolfzell .

Willig gesicht 1
für ei« KM-ksW
in badischer Fabrikstadt . Derselbe muß
aus guter Familie sein , tüchtige SchUl-
keuutntff« . und schön« Handschrift
besitzen und am 1» Oktober o er irüher
eintreten . Selbstgeschriebene Anerbieten
find uMer V 2488 an Haasenstei « &
Vogler , A - G , Karlsruhe , zn tchicken.

Kaufmännische
Xjehrstelle .

Ein junger Mann mit tüch¬
tigen Schalkenntnissen aus guter
Familie kann bei mir in die
Lehre treten . 4182. - .4

Hofjnwelier Bertsch .

Stadlgarten-Theater.
Direktion : Martin Klein .

Donnerstag den 10. August 1899
42 » Vorstellung, „Im Abonnement."

Auf vielseitigen Wunsch 4316-i
zum zweiten Male :

Die Geisha .
Eine japanische Theehaus Geschichte i«

3 Akten von Owen Hall .
Musik von Sidney Jones . Deutsch vo »

C . M . Röhr und I . Freund .

Anfang8 Uhr. Ende io x/2 Uhr»
Vorottkaus Jr* * »Äai«

1uu
«*

Marktplatz im Loorgeschäst von L . Götz ,

Druck und Verlag von Otto Neuß . Hirfchstratze Nr. v in Karlsruhe .
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